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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 

FAU Erlangen-Nürnberg 
 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 

Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 
 
 
 
Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: International Information Systems 

Gastuniversität: Lappeenranta University of Technology 

Gastland: Finnlannd 
Studiengang an der 
Gastuniversität: Software Engineering 

Aufenthaltszeitraum 
(Semester und Jahr): WS 22/23 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* JA   

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 
 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich 
nur auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer 
Meinung nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 
 
 
Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 
Ich hatte mich für mein Auslandssemester im Wintersemester 22/23 an der Lappeenranta 
University of Technology (LUT) über das internationale Büro der WiSo Fakultät beworben. 
Dazu fand die Bewerbung im Herst 2021 statt, eine Zusage erhielt ich dann kurz vor 
Weihnachten. 
 

2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 
Am 26. April 2022 kam dann eine E-Mail der LUT, dass ich von der FAU vorgeschlagen 
wurde und ich mich bewerben kann. Dabei kam es zum ersten Mal zu einer organisatorischen 
Herausforderung, da die LUT bereits für die Bewerbung ein ausgefülltes Transcript of 
Records einfordert, ich aber zu dem Zeitpunkt noch keine Learning Agreements 
abgeschlossen hatte und auch das Formular der FAU für das Learning Agreement noch so 
früh gar nicht bereitgestellt wurde. Es hat allerdings gereicht, das im WiSo Büro für 
Internationales vorbeizuschauen, welche mir dann ein vorläufiges Learning Agreement 
unterschrieben haben. Deshalb wäre mein Tipp für dich, wirklich sehr früh die 
fächerspezifischen Learning Agreements ausfüllen zu lassen um Planungssicherheit zu 
gewinnen. 
 

3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  
Die Kurse, welche man belegen kann, sind schon sehr früh online anzusehen, und finden bis 
auf wenige Ausnahmen auch genauso statt. Etwas aufpassen in der Kursbeschreibung muss 
man, dass die Kurse auch wirklich in Lappeenranta und nicht am Partnercampus in Lahti 
stattfinden und auch zu dem richtigen Zeitpunkt (im Wintersemester Block 1+2). Das 
Kursangebot hat sich im Vergleich zum Vorjahr bei mir auch wenig geändert. 
Am 30. Mai kam dann die Zusage der LUT, dass ich offiziell angenommen wurde. 
Tatsächlich begonnen hat das Auslandssemester mit einer Orientierungswoche, die 
gewöhnlich in der letzten Augustwoche stattfindet. 
Insgesamt war die Organisation wirklich einfach und ich kann auch sehr ermutigen bei 
etwaigen Fragen zu den Kursen oder sonstigem entweder die Professoren oder auch das 
international Office in Finnland per Email zu kontaktieren, beide Parteien haben immer sehr 
schnell und hilfsbereit reagiert. 
 
 

4. Anreise / Visum 
 
Die An-Einreise nach Finnland war ebenfalls sehr einfach. Als EU-Bürger benötigt man kein 
Visum und Finnland hat (im Gegensatz zu einigen anderen Nordländern) auch den Euro. 
Während des gesamten Aufenthaltes habe ich immer mit Karte gezahlt, du musst also auch 
kein Bargeld einstecken oder Angst vor Abhebegebühren haben. 
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Um nach Lappeenranta zu kommen habe ich drei Möglichkeiten mitbekommen. 
Die meisten fliegen nach Helsinki und fahren von dort aus mit dem Zug nach Helsinki. Dazu 
sollte man ungefähr einen Reisetag einrechnen. Der Flug benötigt ca. 3 Stunden, der Zug 
ebenfalls und zum Wohnheim braucht es auch nochmal eine halbe Stunde, dazu kommen 
noch die Umstiegszeiten. Der letzte Zug nach Lappeenranta geht auch häufig bereits um 20 
Uhr abends, daher sollte auch der Flug nach Helsinki nicht zu spät sein. Je nach Verbindung 
und Anreisetag bietet die LUT auch Abholservices vom Bahnhof in Lappeenranta an. 
Die zweite Möglichkeit wäre ein Flug direkt nach Lappeenranta. Ryanair ist bei uns jeweils 
einmal pro Woche von Mailand hin und wieder zurückgeflogen und vor ein paar Jahren sind 
auch noch Flüge aus Nürnberg und Berlin geflogen, daher einfach mal die Website checken. 
Die letzte Möglichkeit habe ich wahrgenommen und kann ich nur empfehlen. Wenn der 
Prüfungszeitraum und die finanzielle Situation zulässt, kann man auch per Interrail entweder 
noch durch Skandinavien oder durch Polen und die baltischen Länder reisen und dann per 
Fähre nach Turku bzw. Helsinki fahren und von dort aus weiter mit dem Zug. Dabei kann 
man dann auch noch evtl. den Green Travel Zuschuss für umweltfreundliches Reisen 
einfordern. 
 

5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 
 

Einer der wichtigsten Faktoren für ein tolles Auslandssemester in Lappeenranta ist in meinen 
Augen ein Platz im Studentenwohnheim. Zumindest bei uns wurden 90% der 
Austauschstudenten im selben Wohnheim untergebracht (Karankonkatu). Dadurch fanden fast 
alle Partys, sowie aber auch Lerngruppen und gemeinsame Saunagänge dort statt und es war 
auch sehr leicht Leute dort kennenzulernen. Es ist kein auch nicht schlimm, wenn man in 
einem Wohnheimsplatz an einem anderen Ort unterkommt (die Orte, wo Austauschstudenten 
untergebracht werden ändern sich auch jährlich), man muss allerdings öfters dann noch nachts 
heimlaufen oder mit dem Bus fahren. 
Die Studentenwohnheime gehören alle zum Unternehmen LOAS. Ich würde dir empfehlen, 
dich sofort nach der Zusage der Uni (in meinem Fall am 30.05) auf einen Platz zu bewerben 
und alle Standorte als möglichen Platz auszuwählen. LOAS weist einen in der Regel dann 
schon einen Platz mit anderen Austauschstudenten zu, wenn man jedoch zu wählerisch ist, 
sinken die Chancen überhaupt einen Platz zu bekommen. 
Die LOAS Wohnungen bestehen in der Regel aus zweier- oder dreier-WGs, die auch zu 
Beginn (zumindest bei uns) sehr sauber hinterlassen wurden. Jedoch gehört zu der möblierten 
Ausstattung keine Matratze. Diese könnt ihr entweder in Facebook Gruppen erwerben, oder 
neu in einem der großen Supermärkte (z.B. Prisma, offen bis 23 Uhr) erwerben. Wenn ihr 
allerdings sehr spät an eurem erstem Tag ankommt und die Läden bereits zu sind, müsst ihr 
mit einer Nacht auf dem Fußboden rechnen oder ihr nehmt euch eine Luftmatratze mit. Ein 
weiterer Vorteil von LOAS ist, dass man sich sehr günstig ein Leihwagen ausleihen kann (20€ 
am Tag). Diese müssen zwar sehr früh gebucht werden, dafür kann man damit leicht Ausflüge 
in Nationalparks machen. 
 
 

6. Einschreibung an der Gastuniversität 
Am Anfang des Semesters ist es erforderlich, eine Certificate of Arrival sich vom 
International Office der LUT unterschreiben zu lassen, ansonsten ist keine weitere 
Einschreibung notwendig (außer die Fächer zu belegen) 
 

7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 
Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 
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Die Betreuung war kontinuierlich sehr gut. Das International Office konnte mir sowohl bei 
anfänglichen Problemen wie dem Learning Agreement als auch bei anderen Situationen sehr 
gut und schnell weiterhelfen. Wenn man eine Frage z.B. bezüglich der Kurszeiten an den 
Professor geschrieben hat, hat man innerhalb eines Tages bereits eine Antwort erhalten. Auch 
sonst, war das international Office sehr präsent und hat Hinweise z.B. das die Confirmations 
of Stay unterschrieben werden müssen, frühzeitig per Email kommuniziert. Falls du ebenfalls 
an der LUT studieren wirst, empfehle ich dir, dein LUT Email Konto frühzeitig anzulegen, 
das Studenten die dies nicht gemacht haben, Probleme bei der Fächerregistrierung hatten. 
Die Betreuung an der Gastuniversität war auch zu Beginn des Semesters sehr gut. Es bestand 
die Möglichkeit, von seinem Tutor am Bahnhof abgeholt und zum Wohnheim gebracht zu 
werden. Außerdem wurden durch den Tutor in der Orientierungswoche der Campus gezeigt 
und man hat durch seine Tutorengruppe (ca. 7-10 Studenten) direkt ein paar Leute gut 
kennengelernt. Auch sonst gab es durch die Orientierungswoche viele Möglichkeiten neue 
Freundschaften zu schließen. 
 

8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität 
 
Ich habe insgesamt 19 ECTS an der LUT absolviert. Da ich im Master IIS bin, habe ich dort 
als Fächerkategorie „Technology Master“ gewählt. Insgesamt hat man als Masterstudent 
wesentlich mehr Fächerauswahl, da man auch Bachelorfächer wählen darf, anders herum aber 
nicht. Die Auswahl ist aber auch innerhalb der Kategorien groß und ich konnte auch sehr viel 
anrechnen lassen. 
Das Niveau an der LUT ist ok. Es bedeutet schon ein wenig Aufwand, ist aber in Summe 
deutlich weniger gewesen, als das ich für ein Semester an der FAU investiere. Die Noten 
fallen auch sehr gut aus. 
Die meisten Lehrveranstaltungen fanden hybrid statt. Das ist sehr gut, da man deshalb auch 
ohne Probleme im Auslandssemester reisen konnte, ohne die Veranstaltungen zu verpassen. 
Die meisten Fächer bestanden aus einer Kombination aus wöchentlichen Aufgaben und einer 
Gruppenarbeit oder einem Bericht. In manchen Fächern gibt es auch eine Prüfung am Ende,  
jedoch waren diese oft leichter als die wöchentlichen Abgaben und daher auch kein Problem 
für die meisten Studenten. Auch bei den Prüfungen gibt es sehr viel Flexibilität. Du kannst 
selbst bestimmen, wann du die Prüfung schreibst und insgesamt drei Mal die Prüfung 
schreiben. 
Die Kursinhalte fand ich insgesamt sehr spannend. Jedoch  denist es oft stressig in 
Gruppenarbeiten mit anderen Austauschstudenten da die Erwartungshaltungen und Ansätze 
sehr unterschiedlich sind, weshalb ich dir empfehlen kann, in den Fächerbeschreibungen 
genau auf die Prüfungsform zu achten, falls dir z.B. Gruppenarbeiten oder Prüfungen nicht 
liegen. 
Die Fächer die ich hatte waren Data-Intensive Systems, Basics of Linux, IoT based Systems 
& Software Architecture. Bis auf letzteres kann ich auch alle Fächer weiterempfehlen.  
 

9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 
Es gab die Möglichkeit kostenlose Sprachkurse in sämtlichen Sprachen zu belegen, was ich 
jedoch nicht wahrgenommen habe. 
 

10.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 
 
Der Campus an der LUT ist ein Highlight meines Studentenlebens gewesen. 
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Es gibt mehrere Mensas, bei denen man für 3€ unbegrenzt viel Essen darf, inkl. Salatbar, 
Suppe etc. Außerdem gab es noch weitere Restaurants (z.B. Indisches Essen oder eine 
Pizzeria), zwei Sporthallen, eine Bibliothek, ein Fitnessstudio, eine Sauna, ein Café und einen 
kleinen Supermarkt an der Uni. Selbst wenn man nicht lernen musste, konnte man viel Zeit an 
der Uni mit Freunden verbringen, da alles stets in der Nähe war. Außerdem ist alles an der 
Uni von der finnischen Regierung subventioniert, weshalb das Essen so günstig ist und z.B. 
das Fitnessstudio nur 25€ pro Semester gekostet hat. Es gab auch Computer- und 
Arbeitsräume, Labore und eine Werkstatt, wo man unter anderem einen 3D Drucker kostenlos 
benutzen kann, um an eigenen Projekten zu arbeiten. Die Vorlesungsräume sind etwas kleiner 
als an der FAU, jedoch sehr modern und gut ausgestattet. Auch die Busverbindungen zum 
Campus waren sehr gut (alle 15 Minuten).  
 
 

11.  Freizeitangebote 
 
Lappeenranta an sich hat nicht viel zu bieten, alles um die Stadt herum aber schon. Das Leben 
hat sich vor allem im Studentenwohnheim, sowie am Campus abgespielt, die meisten waren 
in Lappeenranta eigentlich nur um in einen Club zu gehen. Dafür lebt man in Lappeenranta 
sehr nah an der Natur und kann die Vorteile von Finnland sehr genießen. Dazu gehört 
natürlich der größte See Finnlands vor der Haustür sowie viel Wald und viele Nationalparks, 
die schnell erreichbar sind. Im Winter kann man sich auch für wenig Geld Langlaufski 
ausleihen und entweder um den Flughafen oder auch einfach zur Uni damit fahren. Es gibt 
tolle Wanderrouten, Saunen und Badestellen, die alle kostenlos sind. 
Ein Highlight im Auslandssemester waren die vielen Ausflüge. Es ist von Lappeenranta aus 
sehr gut möglich, die baltischen Länder zu besuchen (Estland, Lettland, Riga), als auch 
innerhalb von Finnland viel zu reisen (Helsinki, Tampere, Lappland, verschiedene 
Nationalparks). Aufgrund der räumlichen Distanz finden sich auch viele Russen und russische 
Übersetzungen in Lappeenranta. Ausflüge nach St. Petersburg etc. sind trotz des Krieges zwar 
mit Touristenvisa möglich, es ist aber nicht gerne gesehen und wird auch davon abgeraten. 
 
Man konnte sich auch bewerben eine finnische Gastfamilie zu erhalten. Mit denen konnte 
man dann typische finnische Aktionen erleben, wie z.B. Eisfischen, Grillen oder einen Besuch 
in deren Sauna. Das kann ich jedem empfehlen, sich darauf zu bewerben. 
Insgesamt wurden auch durch das Erasmus Student Network, sehr viele Reisen (Lappland, 
Lofoten, Partyschiff nach Stockholm) angeboten, sowie auch viele Partys und typisch 
finnische Events angeboten. Diese sollte man wenn möglich alle wahrnehmen, um eine gute 
Zeit zu haben. 
Dadurch und auch durch private Unternehmen war die Zeit in Finnland stets sehr aufregend, 
weshalb man z.B. auch die Dunkelheit und Kälte gar nicht so negativ aufgenommen hat. 
 
 

12.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 
Siehe 11. Freizeitangebote 
 

13.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 
Es gab kaum bürokratische Hürden und auch sonst, war es ein relativ leicht organisiertes 
Auslandssemester, da Finnland Teil der EU ist. Sprich man brauchte keine neue Sim Karte, es 
gab den Euro und man konnte überall mit Karte bezahlen. Es ist jedoch schwierig dort für 
fünf Monate und ohne finnisch Kenntnisse einen Studentenjob zu finden. 
 



 

 6

  
 

14.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 
 
Die Uni hat keine Studiengebühren eingefordert, da dies durch das Erasmus Programm 
beglichen wurde. Zusätzlich habe ich 600€ pro Monate als Stipendium erhalten. Das 
Wohnheim hat je nach Platz zwischen 300 und 450€ gekostet. 
Insgesamt war es schon eine sehr teure Zeit, da die Aktivitäten bzw. Reisen vor allem viel 
kosten, genauso wie Einkäufe im Supermarkt. 
Abends feiern gehen und Alkoholvor Ort ist zwar sehr teuer, die meisten machen aber 
mindestens einen Ausflug mit der Fähre nach Estland und decken sich dort entsprechend ein. 
Dafür sind aber andere Dinge, die vom Staat für Studenten subventioniert werden deutlich 
günstiger, wie beispielsweise das Mittagessen für drei Euro oder 25€ für den Zugang ins 
Fitnessstudio im ganzem Semester. 
Ein Tipp noch: Züge nach Helsinki bzw. von Helsinki nach Lappeenranta kosten ca. 15€, 
werden aber wesentlich teurer, je später man bucht. Diese kann man bereits vorab mithilfe der 
VR App buchen, der deutsche Studentenausweis zählt aber nicht. 
 

15.  Wichtige Ansprechpartner und Links 
 
Kurse für Austauschstudenten: 
https://www.lut.fi/en/studies/exchange-studies/courses-exchange-students 
 
Academic calendar und weitere Infos: 
https://www.lut.fi/en/studies/exchange-studies 
 
 

16.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 
Insgesamt hatte ich eine wahnsinnig schöne Zeit in Finnland. Das, was ich erwartet habe (eine 
tolle Landschaft, eine moderne Uni und eine andere Kultur), ist genau so eingetroffen. Was 
mich überrascht hat, war die Differenz zu anderen skandinavischen Ländern (noch 
introvertierter, eine Sprache, von der man überhaupt nichts versteht), und das auch in 
Lappeenranta viel Party gemacht wurde. Letzteres muss man aber natürlich nicht 
wahrnehmen, wenn man nicht möchte. Wer also viel Spaß haben und viel Reisen möchte und 
zusätzlich noch ein nordisches Land mit einer fortgeschrittenen Universität erleben will, dem 
kann ich Lappeenranta und die LUT stark empfehlen. 
 

17.  Sonstiges  
---- 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 


